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Perſonalchronik. Dem Kreis-Steuer⸗ 
Einnehmer Mit ſchke in Bolkenhain iſt die 
neu eingerichtete Kreis-Steuer-Einnehmer⸗Stelle 
zu Lauban verliehen worden. 


In Wittichenau ſind der Seer 


Leider, der Tiſchlermeiſter Taub ert und der 
Schuhmachermeiſter Braunſtein als Withmzm 
ner beſtaͤtigt worden. 

Als Schiedsrichter, wurden beſtaͤtigt; der 
Miller Dietrich zu Zoblitz und der Kantor 
Anders zu Diehſa. 

Jubilaͤum. Am 1. Juni 1 der Buch⸗ 
druckerei⸗Beſitzer und Buchhaͤndler Gotthold 
Heinze sen. hierſelbſt ſein funfzigjaͤhriges Jubi⸗ 
laͤum als Buchdrucker im Kreiſe ſeiner Freunde. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Hibſch zu Rothen⸗ 
burg iſt zugleich zum Notarius im Departement 
des Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gerichts zu Glogau ers 
nannt worden. 


Kirchliches. Görlitz. Der 16. Juni war. 
ein wichtiger Tag für unfere katholiſchen Mitbuͤr⸗ 


ger, indem an dieſem Tage die Firmelung von 


circa ſechzig jungen Chriſten durch den Welhbi⸗ 
ſchof Lattuſſek von Breslau in der katholi⸗ 
ſchen Kirche hierſelbſt vollzogen wurde. 


Verdlenſtlich es. 
dorf mit Neukretſcham, Laubaner Kteiſes, hat, für 
den obern Theil des Dorfes es, wo das S Schulhaus un⸗ 
zuläͤnglich geworden war, im Laufe des verfloſſenen 
Jahres ein ganz neues, zweckmaͤßig eingerichtetes 
Schulhaus mit einem Koſtenaufwande von 1543 
Thlr. 5 Sgr. erbaut. Das Bauholz dazu hat der 
Magiſtrat zu Lauban als Schulpatron geſchenkt. 

Fuͤr die Errichtung eines Hospitals und einer 
Unterrichts- Anſtalt für evangeliſche Chriſten deut⸗ 
ſcher Nation in Palaͤſtina hat die Frau Oberſtall⸗ 
meiſter Gräfin von Vitzthum, geb. Freiin 
von Frieſen auf Ober⸗Lichtenau eine Lotterie 

weiblicher Arbeiten veranſtaltet, welche den 21. d. 
M. im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe zu Gebhards⸗ 
dorf ſtattfinden wird, und wobei ſolchen, die ſich 
nicht im Beſitz eines Wooſes befinden, der Eintritt 
gegen ein Entrée von 5 Sgr. geftattet fein wird. 

Die Hauscollecte für die Hamburger Abge⸗ 


DER welche unter Mitwirkung von Mitglie⸗ 


Die Gemeinde Geibs⸗ 
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dern des Magiſtrats und der Stad 
ſammlung eingeſammelt word 
me von 208 Thlr. ertragen. N 

Bericht igung. Bei dem erfien Brande 
im Bihainer Bruch vom 21. v. M. iſt eine Birken⸗ 
Schonung von eirca 40 Morgen und 2 Gewaͤnde 


1 ordntten. Ber⸗ 


* 


Raps verbrannt, am 23. Mai brannte etwa 3 bis 


Morgen Forſt ab, das dritte Feuer aber am 25. 
Mai wurde ſehr bald gedämpft. 


Ludwigsdorfer Criminal Juſtiʒ 
5 im Jahre 1697. 1 


Den 8. Martij, i. vor Laͤtare frühe hat die 
Koͤchinn im Fuhrwerke zu Ober-Ludwigsdorf 
Eliſabeth eine gebohrne Muͤckin von Ober⸗Sorau, 
weyl. Zacharia Hoffmanns geweſenen Gaͤrtners zu 
Hennersdorf hinterlaſſene Wittib ihr neugebohrnes 
Kind und Toͤchterchen, ſo ſie mit Elias Witzſcheln, 
George Witzſchels des Scholtzes zu Cunnerwitz 

Sohne, da fie voriges Jahr in Herrr Schichtlers 
Fuhrwerke, er als Groß⸗Knecht, und ſie als Köoͤchinn 
bey einander gedienet,, in Unzucht gezeuget, bald 
nach der Geburth in ein Schuͤrtz⸗ Tuchgehuͤllet, und 
mit den Schnuͤren, die ſie ihm feſt umb das Haͤlß⸗ 
lein geſchlinget, und zugezogen, erwärget und er⸗ 
ſtͤͤcket. Den 9. dieſes O Laelare, nach Mitta⸗ 
ge, Kamen die ſämimlichen Erb⸗ und Lehusherr⸗ 
ſchaften, als Tit. Hrn. Albius Seyfried, auf 
Teutſchoſſig, Klingewalde und Sber⸗ „Ludwigsdorf, 
und Tit. Hr. Bartholomäus Gehler auf Nieder⸗ 
Ldibigsdorf! und Leupoltshain, nebſt Hrn. D. Mi⸗ 
act Steinbachen, und Hrn. Gottfriedt ‚Ha: 
gendornen, Notar. ‚publicus heraus in die Ge⸗ 
richten zu Ober⸗ Ludwigsdorf, und brachten mit 
ſich Hrn. Martin, Herrn Medic. D. und hochver⸗ 
ordneten Stadt⸗-Physicum wie auch 2 Barbierer, 
ließen durch ſelbige das erſtickte und erwürgte Kind 
in if ihrer Gegenwart befichtigen, und nachdem fol: 
ches verrichtet, und der Herr Stadt⸗Physicus mit 
einen Leuten wieder nach der Stadt gefahren, ward 


1 


e arme Suͤnderinn vorgenommen; da muſte erſt⸗ 
lich der obge 


\ achte Notärius publicus eydlich vers 
ſprechen, die Sache treulich und gewiff ſenhaft zu no⸗ 
tiren und aufs beſte zu befoͤrdern ze. Hierauf ward 
die Gefangene auf 23 Punkte gefraget, worauf 
fie deutlich antworten muſte, und wurde alles von 
Wort zu Wort notiret und aufgezeichnet. Nach diefem 
wurde die Sache in den Schoͤppen⸗Stul nach Leip⸗ 
zig berichtet, und das Urtheil eingeholet, welches auch 
mitten im April zuruͤckkam und obgedachten Hert: 
ſchaften zur execution ausgehaͤndiget ward, die 
es den 29. Aprilis 8 nach Cantate der armen Eine 
derinn durch obengemeldeten Notarium, in ihrer, 
der Herrſchaften, wie auch der Gerichts- Perfonen 
aus beyden Gemeinen vorgeleſen, und ihr alſo das 
Leben abſprechen ließen, das Urthel lautet ohngefaͤhr 
alſo: Sie ſolte wegen des begangenen 
Kinder-Mords in einen Sack geſtoß enz 


auch zugleich mit ihr in den Sack eine 


Schlange, ein Hahn, ein Hund und 
eine Katze gethan, und alſo im Waſſer 
erfaͤufet und erſticket werden. Es ha⸗ 
ben auch die beyderfeits HochgeEhrten Herrſchaß 
ten, ſobald dies Urthel ihnen zugeſchickt worden, 
an den Herrn Stadthalter zu Dreßden, Sr. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. den von Fuͤrſtenberg gehorſambſt 
geſchrieben, und umb Milderung des ſcharffen Ur⸗ 
thels aus gewiſſen Urſachen gebethen, daß die De⸗ 
linquentin moͤchte mit dem Schwert gerichtet wer⸗ 
den, man hat aber nichts erhalten wie denn ſo⸗ 
wohl das Memorial an den Durchl. Stadthalter, 
als auch deſſen gnaͤdigſtes Reſeript (fo an den Herrn 
Ampts⸗Hauptmann zu Goͤrlitz Pot. Tit. Hrn. Wolf 
gang Abraham von Gierßdorff auf Muͤckenhain de. 
geſtellet war) zugleich nach verleſenen Urthel De— 
linquentin vorgeleſen wurde. Hierauf war ihr 
von Hrn. D. Steinbachen zugeredet, und ſie zu 
chriſtlicher Gelaſſenheit und Gedult ermahnet, auch 
vorgehalten, wie ihr nicht unrecht geſchehe, weil 
Gott in ſeinem heiligen Worte befohlen, wer Men⸗ 
ſchen Blut vergeußt, des Blut ſoll auch, durch, 


= r 


Menſchen Hergoßen werden e. Sie würde auch 
denen, die ihre boͤſe That angezeiget, item die ſie 
in gefängliche Haft nehmen laſſen und genommen re. 
— als eine gute Chriſtin zu verzeihen wiſſen; fie 
ward ferner auch vermahnet ſich zu einem ſeeligen 
Ende zu bereiten, und gefraget, ob ſie auch den 
Geiſtlichen zu ſich begehrte, darauf ſie alsbald mit 
Ja geantwortet. Worauf der Pfarrer des Orthes, 
Herr Siegmund Koͤcker oͤfters, wie auch der Schul⸗ 
meiſter mit allen Knaben, die ſingen konnen, alle 
Tage einmal zu ihr gegangen, da ihr denn fleißig 
vorgebetet, geleſen und geſungen worden. Den 2, 
Maij 2. vor Rogate hat ſie im Stocke, doch von 
allen Schlöffern loßgeſchloſſen, ihre Beichte gethan 
und nach der Abſolution communieirt; unter waͤh⸗ 
render Beichte und Abſolution mußte die Wache nebſt 
allem Volke abtreten, daß der Pfarrer gantz allein 
mit ihr reden kunte, nach dieſem aber, und bey der 
Communion mochte jedermann wieder herein kom⸗ 
men. Den 3. Maß. frühe ward fie aus dem Stocke, 
darinne fie bisher angeſchloſſen, aus der großen 
Stube in der Ober- Schenke in die kleine niedere 
Stube gefuͤhret, mit den Füßen an die Wand feft 
angemacht, und ihr eine Schütte Stroh hingelegt, 
? darauf fie ſitzen mufte, INRUSPRUTRONTICTERT, 
Fruͤhe um 6 Uhr ward ihr abermals von der 
Schule vorgeſungen und gebethet, biß umb 7 Uhr 
die beiden Prieſter, als obgemelter Hr. Koͤcker , 
und Hr. M. Joachim Pfeffer, Paſtor in Zodel, fo 
dieſe arme Suͤnderinn biß auf den Richt⸗Platz be⸗ 
gleiteten zu ihr kamen; da denn bey ihrem Herein: 
tritt der erſtere ſie mit den Worten ex Apocalyp. 
2, 10; Sey getroſt biß in den Todt, ſo wil ich 
dir die Crone der Ehren geben, angeredet, und fie 
ihr erklaͤret, hernach der andere einen andern ſchöͤ⸗ 
nen Spruch; und alſo ferner einer nach dem an⸗ 
deen einen ſchoͤnen Kern- und Troſt⸗Spruch aus 
heiliger Schrift ihr nach und nach vorgehalten, 


biß man ihr wieder geſungen und vorgebetet, 


da ſie ſich dann wol zufrieden gegeben, mit ge⸗ 
betet und geſungen, und ſich ſelbſt getroͤſtet auch 


gantz freudig zum Sterben bezeuget 1. — Ohn⸗ 
gefaͤhr zu 9 Uhr kam obbemeldter Nolarius und 
die ſaͤmmtlichen Gerichts-Perſohnen nebſt dem 
Scharf Richter und einem feiner Knechte zu ihr 


herein, und redete fie der Notarius ohngefähr 


mit dieſen Worten an: „Eliſabeth Hofmannin 
auf Befehl deren allhieſigen hochgeEhrten Herr⸗ 
ſchaften Tit. Herrn Albini Seyfriedes ze. und 
Tit. Herrn Bartholomaͤi Gehlers ꝛc. uͤbergebe 
ich Dich hiermit dem Gewaltigen Meiſter Chris 


ſtian Straß burgern, daß er das Dir wegen 


Deiner begangenen Mordthat zuerkannte Urthel 
an Dir erequiren ſoll ꝛc.“ worauf fie der Scharfe 
Richter annahm und ſagte: ſie ſolte ſich nicht 
fürchten, ſondern getroſt ſeyn ꝛc. — band ſie 
darauf wie braͤuchlich und ward alſo heraus in 
den Schrank fuͤr den Urthels⸗Tiſch gebracht, da 
der Notarius mit vier Schoͤppen oder Gerichts: 
Elteſten als Chriſtoph Altmannn, und George 
Mühlen von Nieder⸗Ludwigsdorf, Michael Puſch⸗ 
mannen und Chriſtoph Puſchmannen von Ober⸗Lud⸗ 
wigsdorf, ſaßen, welche das hochpeinliche Halß⸗ 
Gerichte hegeten, das Urthel ihr vorlaßen, und 
das hochpeinliche Halß⸗Gerichte auch wieder auf 


huben ꝛc. — Darauf der Notarius den Stab 


brach und die Schemmel umbgeſtoßen worden de. 
— Das frey ſichre Geleite wurde durch den 
Fröhnbothen, dem Stock⸗Meiſter aus Goͤrltz ge⸗ 
bothen, auch verſprochen und gegen die Zus 
ſchauer ausgeruffen ze. — Bei dein Aetu vor'm 
Urthels⸗Tiſche klagte der "Scharf Richter die 
Delinquentin an, und bat um Beſtrafung. 3% 
— Alſo ward nun die arme Suͤnderin nach 
dem’ Nichte Platze zugefuͤhret; forne an bitte 
Herr Romanus aus Goͤrlitz, denen folgeten etli⸗ 
che 20 Wirthe mit Hellen-Parten und Spießen: 
hierauf ging die Schule, und der folgete die ar⸗ 
me Suͤnderinn zwiſchen den beyden Prleſtern, 
welche die Delinquentin aus den Sterbe⸗ Liedern, 
fo ihr unterweges geſungen worden, troͤſteten. ; 
Als man nun endlich an den Orth auf Andreas 


nnn. 
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Beluers Bauer⸗Gutte zu Nieder- ⸗Ludwigsdorf, 
da ſie geſaͤckt werden ſolte, und oben von Bret⸗ 
tern wie eine Schoͤppe in die Neiße hineingebauet 


war, mit ihr kam, ſprach der Pastor loi den 


Seegen uͤber ſie, worauf ſie der Scharf⸗ Richter 


auf die gedachte Schoppe fuhrte, da der Sack 


aufgemacht lag, in denſelben muſte ſie knieen, 


und obgemeldte Thiere!) (denen allen aber, 


wie erzehlet worden, die Beine gebunden gewe⸗ 
fen)» neben ſie geleget, nachdem zog ihr der 
Scharf⸗Richter den Sack uͤber m Haupte zuſam⸗ 
men, band ihn feſte zu, und ward alſo von 5 
Scharf⸗ Richtern an 5 Stangen, die, an den 
Sack mit Stricken feſt angemacht waren, herun⸗ 
ter ins Waſſer gelaſſen, und erſaͤuft, ſie ſoll 
nach Außage des Scharf⸗Richters faſt / Stunde 
unter dem Waſſer gelebet haben, als er aber 
vermerkte, daß ſie todt, zog er das Cadaver 
nebſt ſeinen Gehuͤlfen aus dem Waſſer im Sa⸗ 
cke wiederumb herauf, machte die Stangen los, 
und legte es mit dem Sacke auf dem Schinder⸗ 
Karn, darauf ſie biß zum Gerichte ſo Tages zu⸗ 
vor war aufgerichtet worden, gefuͤhret, und 
in das mitten unterm Galgen gemachte Grab 
gufs Angeſicht geleget, dazu auch Schlange, Hund, 
Katze und Hahn geſchmißen, und alſo ohne Sarh 


begraben worden. Sonſten iſt, To, lange ſie in 
gefänglicher Haft geſeſſen faſt ihre tagliche Ar⸗ 


beit im ſchoͤnen Gebeth und andern Buͤchern, 
die ſie bey den. Leuten borgen, ließ, leſen und ih⸗ 


te Andacht haben, welches auch ohne allen Zweifel 


bei ihr ſo viel gefruchtet, daß ſie ſich gar wohl 
zufrieden geben kunte, als ihr das Leben abgeſpro⸗ 
chen wurde, ihre Suͤnde hertzlich bereut, zu einem 
en ae te Were, und jederzeit 


a. 1 Die Schlange war nur v omabl. 


md 


bruch ganz geruhiglich geſchlafen. 


ganz getroſt geweſen, auch noch faſt die ganze 
Nacht durch, nach Außage der Wächter, und ande⸗ 
rer Leute, die bey ihr geweſen, bis zu des Tages An⸗ 
(Aus d. Chronik.) 


Miscellen. 11100 
Der Rath zu Hamburg hat bekannt gemacht, 
daß zu den Arbeiten des Wiederaufbaues der ab⸗ 
gebrannten Gebaͤude hinlaͤnglich Arbeiter am Orte 
vorhanden ſind, und daß daher keine fremde 
Arbeiter angenommen werden ſollen. 

Auf dem Budiſſiner Wollmarkte (am 1. und 
2. Juni) ſind im Ganzen 5729 Stein Wolle einger 
führt worden, wozu p reußiſche Ritterguͤter 657 
Stein einſchuͤrige und 1931 Stein zweiſchuͤrige ges 
liefert hatten. Der Preis der Wolle geſtaltete fi ich 
auf 16 — 18 Thaler fuͤr die feine und . 


Thaler für die geringe. Am beſten ging die Mit 


telwolle i im Preiſe z 1 — 13 3. halter. is 


5 Mehre wick ast d. Actionaͤre der Khan 
Feuerverſicherungsbank gehen der Direction dieſer 
Bank heftig zu Leibe, weil ſie uͤber zwei Milli⸗ 
onen Thaler an, Brandſchäden nach Hamburg: zu 
vergüten hat und ſuchen die Urſache davon darin, 
daß die Bank bei Annahme der Verſicherungen 
nicht mit der gehörigen Vorſicht zu Werke gegan⸗ 
gen ſei ic. Vorher haben. Schon Frankfurther⸗ 5 
tionare eine ähnliche: Srage are 15 

Sr. Majeſtaͤt der König 15015 die Reife; nach 
Petersburg den 23 Juni c. antreten. Die Ge⸗ 


ſchenke, welche Se. Majeſtaͤt mitnimmt, beſtehen 


aus koſtbaren Servieen und einem Zelte von Gußeſſn. 
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e ene e A iche Bekanntmachungen 


669. V e kannt m a eh un gue a nun 
Die Anmeldung zur Verſicherung des Nindviehes gegen die Löſerdürre betreffend. 
Alle Vorwerksbeſitzer und Stadtgärtner, fo wie alle übrigen Perſonen hieſiger Stadt, 
welche Rindvieh halten, werden in Bezug auf das Regulativ d. d. Liegnitz den 18. Mai 1842 
(Amtsblatt Nr. 23. Beilage) hiermit erinnert? nr 02 
am Erften, Juli e. den ganzen Rindviehbeſtand nach Gattung, Stückzahl und. gewählten Ver⸗ 
ſtccherungswerth, nach dem im Regulativ vorgeſchriebenen Formular im Polizelbüreau hierſelbſt voll⸗ 
ſtändig richtig und wahrheitsgemäß anzuzeigen: 5 Een ne 
Bei einem Rindviehbeſtande bis zu zwölf Stück kann die Anzeige mündlich geſchehen, bei einem 
zahlreichern Rindviehbeſtande über zwölf Stück aber muß die Meldung allemal . chriftlich erfolgen. 
Da alle Beſitzer von Rindvieh zwangsweiſe verbunden ſind, ihr Rindvieh (mit Ausnahme des 
Jungviehes unter Einem Jahre, des Maſt⸗ und Handels⸗Viehes) bei der Soeietät zu verſichern, ſo haben 
ſich diejenigen, welche dieſer Aufforderung nicht genügen ſollten, die nachtheiligen Folgen ſelber zuzuſchreiben. 
Görlitz, den 21. Juni 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


(18573.] Den 29. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll nach vorgängiger früh 8 Uhr in der Set. Petri⸗ 
und Pauli⸗ Kirche abzuhaltender gottesdienſtlicher Feier hierorts in allen Bezirken gleichzeitig, nach Vorſchrift 
der Städteordnung vom 19. November 1808, die Wahl der neu eintretenden Herren Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertreter erfolgen, und zwar für denn 8 
Kloſter⸗ oder 1ſten Bezirk in der obern Stube des Schulhauſes am Frauenthore; 
Obermarkt oder Lten Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthore; 
Langengaſſen⸗ oder Zten Bezirk, auf dem Rathhauſe; 
Nicolai⸗ oder Aten Bezirk, im hintern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Jüdengaſſe; 
Kirch- oder Ften Bezirk, im Local des Gewerbes Vereins, Stadtwage Nr. 273; ee“ 


Neiß⸗ oder Eten Bezirk, im Local der Segen Slanihasranden, Webergaſſe Nr. 40 


Kahl, oder 7ten Berk, in ober Local des Tichmacherheuſe Sandwerk Mr. 500 „ 
Spital⸗ oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Jüdengaſſe; 
Reichenbacher⸗ oder 9ten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Niederviertel N 
Steinweg⸗ oder 40ten-Bezirk, im obern Local des Nieelai⸗Schulhauſes Nr. 5914. 
Hother⸗ oder 11ten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 277 auf der Petersgaſſe; = 
d Teich⸗ oder 12ten Bezirk, im untern Local des Nicolal⸗Schulhauſes Nr 594. 
Laubaner⸗ oder 13ten Bezirk, im Schullocal des Neiß⸗Hospital⸗Gebäudes Nr. 791. 
Rabengaſſen⸗ oder 14ten Bezirk, im Schullscal unter der Neiß⸗Hospital⸗ Kapelle. 2 127 
Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder löblicher Bürgerſchaft von dieſer Anordnung, mit der Bedeu⸗ 
tung, daß die mit dem Außenbleiben nach 8. 83 der Städteordnung verknüpften Nachtheile unnachſichtlich 
eintreten werden, andurch in Kenntniß ſetzen, und einer allgemeinen Theilnahme an dev gottesdienſtlichen Feier 
ſowohle, als auch an der Wahlverhandlung entgegen ſehen, machen wir zugleich darau! aufmerkſam, daß jeder 
Bürger ausſchließlich in der Wahlverhandlung des Bezirks, in deſſen Bürgerrolle ſein Name eingetragen iſt, 
zu erſcheinen und jeine Stimme abzugeben berechtigt iſt. „ 
Die vollzogenen Bürgerrollen werden vom 20. bis 25. Juni d. J. in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
auf unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit liegen. > . Fr 
Görlitz, den 21. Mai 1842. Der Mag iſt rat 
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777·7ͤ%ͤT ee re 
[662.] Daß am 2. Juli c. Nachmittag von 2 Uhr ab eine Parthie Ausſchußbrettwaaren im Bauzwinger 
a 5 Thore gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigett werden ſoll, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kun iß gebr teig N ! "x u „IE 62 2 € 
Görlitz, den 15. Juni 1842. a Der Magi ſter at. 


— 260 — a a 
625.] Die Lieferung des vom 1. Juli e. bis zum 1. Januar 1843 erforderlichen Oels für die hit⸗ 


ſige Straßenbeleuchtung und die polizeiamtlichen Inſtitute ſoll, im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt 
der Genehmigung und Auswahl, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weßhalb ſolches für Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit der Aufforderung bekannt gemacht wird f 900 
ihre Forderungen pro Centner raffinirtes Rüböl und Hanfol, mit Namensunterſchrift verſehen, ver⸗ 
: ſiegelt unter der Aufſchrift: „Submiſſion für die Oellieferung pro 1842“ ſpäteſtens bis zum 24. 
d. M. Abends auf hieſiger Rathhaus- Kanzlei abzugeben. f sr 
Die Bedingungen des Contracts können auf gedachter Kanzlei während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
eingeſehen werden. f x 5 = 
ö Görlitz, den 13. Juni 1842. f Der Magi ſt rat. 


1663. Bekanntmachung N 
In der Nacht vom 21 zum 22. v. M. wurden in dem Dorfe Thſchelle zwei verdächtige Männer angehalten 
und an das Unterzeichnete Polizei-Amt abgeliefert. Selbige führten nachſtehende Sachen bei ſich, über deren 
rechtmäßigen Beſitz ſie ſich nicht legitimiren konnten, als: 
1) ein großes neues Betttuch, gezeichnet H. y. DI. 1. | 
2) ein graues Rolltuch mit einem blauen Käntchen, gezeichnet H. y. M. 3. 
8), ein roth gegattertes leinenes Tuch. f a 
4) eine graue Piquse-Weſte mit weißen Blumen. : mei; 
Das unter Nr. 1. aufgeführte Betttuch war noch naß und wahrſcheinlich erſt kurz vorher aus der Wäſche 
oder von der Bleiche entwendet. Die Verhafteten geben an, dieſe Sachen zwiſchen Schirgiswalde und Bu⸗ 
diſſin gefunden zu haben. N N 5 
Wir erſuchen Denjenigen, dem dieſe Sachen geſtohlen ſein möchten, uns hiervon bald gefällige Anzeige 
machen zu wollen. f 
Muskau, den 13. Juni 1842, 0 Das fürſtliche Polizei ⸗Amt. 
1539.) e Land- und Stadtgericht zu Gbr 
2 =! 1 3 er reiwillige S 11 bha ſtation. Ra; 57 i 75 2 rare 
Auf Antrag der Oberlehrer Kröhneſchen Benefieial-Erben wird das denſelben gehörige auf 2070 thlr. 
gerichtlich geſchätzte Haus Nr. 797 b am Mühfivege vor dem Frauenthore zu Görlitz 
N den 16. Juli 1842 Vormittags 11 Uhr 
an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. f - 
Görlitz, den 23. Mai 1842. e 


o : Bekannt mach un gz. DE da Stat 

Die zum Nachlaſſe des am 27ſten Januar e, allhier verſtorbenen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Seeretalt 
Hoffmann gehörigen Effeeten, beſtehend aus einigen goldenen und ſilbernen Gegenſtänden, Uhren, Meubles, 
Porzellan, Steingut, Gläſern, Betten „ Linnenzeug, Wäſche, Kleidungsſtücken, mehreren Flaſchen Wein 

u. ſ. w. ſollen vom 24. Juni c. ab, jedesmal von Vormittag ½9 bis 12 Uhr in dem auf der un⸗ 
dern Langengaſſe allhier sub Nr. 209. belegenen Brauhofe 1 Treppe hoch öffentlich gegen ſofortige baart 
Bezahlung in Königl. Preuß. Courant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Görlitz, den 14. Juni 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1678. Beni Freiwillige Su bh al ſtat ton, 
Die den Erben des Johann Gottlieb Zippel zugehörige Häuslernahrung Nr. 32. zu Neuhammer wird 
am 5. September 1842, Vormittag 11 Uhr 1 5 
im a zu Rauſcha ſubhaſtirt. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtrahülr 
einzuſehen. . 5 i GER l 

Görlitz, am 17. Juni 1842. or Königl. Land: und Stadtgericht. 
g 582. 15 Fer e i W i l ige Su behſa ſt at io n An de 
Das auf 3865 thtr. 29 far. 2 pf. geſchätzts Bauergut, den Johann Gottlob Knebelſchen Erben Nr. =: 

in Nieder Bellinannödorf I, ſoll SE IRRE 


m = 


& den 19. Juli, Vormittag 11 uhr: 
an Gerichtsſtelle in Ober⸗Bellmannsdorf meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Beding 
Juſtiziar eingeſehen werden. a 8 f e eee Mage f 
Görlitz, den 3. Juni 1842. Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Nieder⸗ 

ö Bellmannsdorf J. Schmidt, Juſtiziar. : 

571. Freiwillige Su bh aſta tio n e 
Den 16. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird an Gerichtsſtelle zu Hermsdorf bei Görlitz das zum Johann 
Gottlob Meißnerſchen Nachlaße gehörige, auf 1216 ihlr. 20 ſgr. geſchätzte Grundſtück Nr. 89 meiſt⸗ 


fungen können bein. 


1 


bietend verkauft. — Tare und Verkaufs bedingungen find in unferer Regiſtratur zu Görlitz einzuſehen. 
Görlitz, den 21. Mai 1842. Das Gerichts-Amt von Hermsdorf. 
5 Schmidt, Juſtiziar. = 5 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[664.7 Oeffentlicher Dank. 5 
Es hat ein Hochwohllöblicher Magiſtrat zu Görlitz unter dem 11. Juni e. dem unterzeichneten Kirchen⸗ 
collegium die für die Gemeinde Penzig fo erfreuliche Anzeige gemacht, das der Klempnermeiſter und Bezirksvorſteher 
Herr Richter in Görlitz zwei meſſingene Altarleuchter als Geſchenk für die hieſige neu zu erbauende Kirche 
zur weitern Veranlaſſung habe übergeben laſſen. Indem hierdurch dem ehrenwerthen Geber dieſes Geſchenks 
im Namen der Kirchgemeinde Penzig der ſchuldigſte Dank öffentlich dargebracht wird, entledigt ſich das Kir⸗ 


cheneollegium gleichzeitig der, eigentlich für eine andere Zeit aufgeſparten Pflicht der öffentlichen Dankbarkeit 


gegen gleich ehrenwerthe Wohlthäter in Görlitz, nehmlich gegen die Mitglieder des geſelligen Vereins in Nr. 
65 zu Görlitz, welche durch den geehrten Vorſteher deſſelben, Herrn Weider, am 1. April e. dem hieſigen 
Kircheneollegio das werthvolle Geſchenk von ſchön gearbeiteten zinnernen Altarleuchtern, einem Communionkelche, 
einer Kanne, Hoſtienbüchſe und Teller ſchriftlich präſentirten, und dann bei dankbar eingereichtem Empfangs⸗ 
ſcheine auch verabfolgen ließen. In i N 
Wenn nun die edlen Geber in ihrem ſchönen Bewußtſein den beſten Lohn für ihre Geſchenke finden, fo 
wollen ſie doch den Unterzeichneten erlauben, für ſolchen, der neu zu erbauenden Kirche bereiteten, Altarſchmuck 
hiermit Namens der hieſigen Gemeinde den tiefgefühlten Dank ansfprechen zu dürfen. — Gott ſegne fie 
güßer feinem Frieden in ihrem Herzen, mit allem was zu ihrem Lebensglück irgend wle beittagen kann. 
„ Penzig, den 21. Juni 1842. . Das Kircheneollegei u m. 
l Nitſchke, Kgl. Sup. Höer. Weiſe. Adam. 
[677.] Für die Abgebrannten in Hamburg find folgende milde Gaben bei uns eine 
gegangen und an das Hülfs⸗Comite in Berlin zur Weiterbeförderung überſendet 
wordenz von P. v. A. 1 thlr. H. St. A. C. S. 1 thlr. Johanna S. 1 thlr. Hr. Riemermſtr. Auguſtin 
1.66 O. L. K. 3 thlr. Frau Juſtiz⸗Commiſſar Ohneſorge 1 thlr. Hr. B. D. 5 thlr. Fräulein A. F. 
3 tft, Fabrikarbeiter Lengner 15 ſgr. E. 5 for. H. 15 ſgr. Ungenannter 15 ſgr. E. 10 ſgr. H. B. 10 gr. 
Ferdinand und Eliſe 1 thir. Hecker 10 thlr. Friedemanns Erben 15 ſgr. Frau A — m. 2 thlr. Hr. Schuh⸗ 
mathermeiſter Frubel I thlr. Hr. Präſident Freiherr von Seckendorf 10 thlr. Hr. A. T. Maſſalien 1 thlr. 
Fr. St. S. 2thlr. Hrn. C. G. Großmann's Erben 3 thlr. Hr. C. H. Cunow 2 thlr. Hr. W. 1 thlr. 
Or. W. G. 2 thlr. Hr. Apotheker Struve 6 thlr. Fräulein von Salza 15 ſgr. Die Köchin der Fr. von 
Salza 5 ſgr. Z. 1 thlr. M. C. W. 1 thlr. Hr. Rathsherr Temmler 1 thlr. Hr. Tuchfabr. Salin sen. 


2thlr. Hr. Fleiſchermeiſter Schulz 15 ſgr. W. für die armen abgebrannten Handwerker 1 thlr. Hr. Dr. 


Glocke 3 thlr. Hr. Dr. B. 3 ihlr. Hr. U. 5 thlr. Hr. H. K. 2thlr. Hr. J. C. Gröhe 10 th. Her⸗ 
mann und Mathilde Arbau aus Hammerſtadt, von ihrem Taſchengelde 15 ſgr. Mit dem Molto: „Gott möge 
es ſegnen! 10 ſgr. Marie Lubiſch von ihrem Taſchengelde 5 ſar. Auguſte Tüffe 2 gr 6 pf. G. & S. 
25 the. B. R. 1 thlr. Marie 10 fg SR. 15 ſgr. C. Bun. 7 for. 6 pf. Louiſe 15 ſgr. Sch. 
Kettmann 7 ſgr. 6 pf. Summa 118 thlr. 27 far. 6 pf. . ²— 1:20 

Görlitz, den 11, Juni 1842, Demiant, Bürgermeiſter. Gevers d Schmidt. Heinrich Hecker. 


« 
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[681] Für die Ab gebrannten in Hamburg gingen an milden Beiträgen ferner noch ein: 
150 5 einer Ungenannten 7 ſgr. 6 Pf. 41) L. M. B. 5 ſgr. ; 42) von einer fahnen bee Pe 
43) von der hieſigen löblichen Knopfmacher-Innung 2 thlr. — 8 6 
Mit Einſchluß vorſtehender Beiträge ſind eingekommen 56 thlr. 6 ſgr., welche in drei Raten: 200 thlt. 
25 ſgr., 23 thlr. 5 ſgr., 9 thlr. 22 for) 6 pf., beiſammen 53 thlr. 22 ſgr. 6 pf. dem Unterſtützungs⸗Verein 
zu Berlin überſendet worden, deren Empfang dieſer Verein in den Nummern 137, 143 und 157 der allge⸗ 
meinen Preußiſchen Staats⸗ Zeitung, beſcheinigt hat; es bleiben noch abzuſenden Lthlr. 13 ſgr. 6 pf., welch 
mit erſter Poſt dem Vereine übereignet werden ſollen. Dank den edlen Gebern! N 

Görlitz, am 21. Juni 1842. Das Cen tr W Agentur ⸗Comtoir. 

3 in d mar. N 


[697.] Da ſich täglich Theilnehmer zu meinem Schreibunterricht, vermöge deſſen man in 18 Lehrſtunden 
pie unleſerlichſte und zitterndſte Handſchrift auf Lebensdauer in eine ſchöne und geläufige verwandeln kann, 
melden, ſo kann ich es nicht unterlaſſen, hiermit anzuzeigen, daß ich bis zum 26. Juni Schüler annehme, 
welche aber ſofort beginnen und täglich zwei Stunden nehmen müſſen. Das für jeden Stand und Jeden 
ſo Nützliche und Empfehlende, eine ſchöne und geläufige Handſchrift, in fo kurzer Zeit zu erlangen, läßt mich 
hoffen, meinen letzten Eurſus zahlreich beſetzt zu ſehen. Szezodrowski. 

N Wohnhaft im weißen Roß Nr. 15. 


[682.] Staatsſchuldſcheine. 
Behuf Erlangung der höchſten Prämie von 2 thlr. für jede hundert Preußiſche Staats» Schuld = Scheine, 
werden noch Solche bis zum 28. d. M. angenommen, ſpäter zur Convertirung einzuſendende Staats- Schuld⸗ 
Scheine erlangen nur, und zwar bis zum 31. Juli c. die Prämie von 1½ thlr., die erſt im Monat Auguſt 
zur Convertirung kommenden, nur 1 Thaler Prämie. n 
AZaur Beſorgung der Convertirung und Erhebung der reſp. Prämien empfiehlt unausgeſetzt feine Dienfte 
Se, den 21. Juni 1842. Das Ce ntral⸗Agentur⸗Comtoir. 
f ä — en Lindmar. Petersgaſſe Nr. 28. 
670.] Die Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha veröffentlicht: ER 
Ar Diejenigen Bankmitglieder, welche bis Ende des Monats Juni e. ſpäteſtens, ſich zur Zahlung des 
Nachſchuſſes bei der Agentur nicht gemeldet haben ſollten, werden als Zahlungsverweigernde ange⸗ 
ſehen und haben zu erwarten, daß (nach 8. 33 der Bank erfaſſung) ihre Verſicherung ſogleich etz 


8 löſcht, ſie mithin bei einem ſie betreffenden Brandunglück aller Anſprüche an die Bank verluſtig 
—ſind und daß ſie ohne Verzug für den vollen vierfachen Prämienbetrag gerichtlich in Anſpruch ges 
nommen werden. 11 \ 2 re 300 1.180] 
warauf die hieſigen reſp. Theilnehmer jener Anſtalt aufmerkſam zu machen ſich erlalbt 
Görlib, den 20. Juni 1842. a ö Ee. F. Bauernſtein. 
a Nu ct on. Mittwoch den 29. d. M. ſollen im Auctions⸗Lokgle von Vormittag 9 Uhr an 
verſchiedene Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden, als; zwei gutgehaltene Spieltiſche mit Tuch ausgeſchlagen, 
Näh⸗ und andere Tiſche, eine eiſerne Bettſtelle, eine große Wäſchtruhe, ein Bettkaſten, ein Groß⸗ und zugleich 
Nachtſtuhl, eine Flinte und dergl. m. Verw. Friedemann. 
[708] Aue ti o n. Montag den 27. d. M., Nachmittag 2 Uhr, ſoll in der Webergaſſe Nr. 401 
eine Treppe hoch ein Nachlaß, beſtehend in verſchiedenen Hausgeräthen, als Kanapee, Stühle, Schränke, Tiſche, 
Bilder ꝛc., meiſtbietend verkauft werden. f Verw. Friedemann. 
699.] Gelder liegen in großen und kleinen Poſten mit 4 pCt. zum Ausleihen bereit, und zum Ankauf 
empfiehlt Grundſtücke in Görlit a der Agent Stiller. Nikolaiſtraße r. 292. 

1700.J Das Haus Nr. 645 nebſt Obſtgärchen am Niederthore ſoll verkauft werden, und iſt das Nähere 
zu erfahren bei der Eigenthümerin oder durch den n Agent til ler. 


8 5 | Nebſt zwel Beſlagen. 


Affe Beilage zu Nr. 25, des Odrliger Anzeigers. 


FCC 

e 554] 40,000 thfe. Stiftungsgelder ſind gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen, in Poften Ss 
von 500 bis 10,000 thlr. auszuleihen. Das Nähere iſt vor dem Reichenbacher Thore der Pro- gie 
menade gegenüber im Heppnerſchen Hauſe Nr. 454, drei Treppen hoch, zu erfahren. Br 


N ER Se Sig Se 88g 88e 8 


23. Aus zuleihende Capitalien verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtiicke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Zins⸗ 
zahler verlichen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hypothekenſcheines 
ſchleunigſt anzubringen m © Central ⸗Agentur⸗Comto it, 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


0665. Ritterguts⸗ Verkauf oder Verpachtung. ser 
92 bin geſonnen, mein, bei der Kreisſtadt Görlitz, am Fuße der Landeskrone und an der Dresden⸗ 
Breslauer Chauſſee, in der fruchtbarſten Pflege ſehr angenehm gelegenes Erb- und Allodial „Rittergut Nauſch⸗ 
walde in ein EM den vierten Juli d. J. : Re 
entweder zu verkaufen oder auf ſechs Jahre zu verpachten. Es werden daher die Herren Kauf⸗ und Pacht⸗ 
luſtigen erſucht, ſich am genannten 4. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, im herrſchaftlichen Wohnhauſe 
zu Rauſchwalde einzufinden und ihre Anerbietungen zu eröffnen. Hierbei wird bemerkt: daß auf das Gut be⸗ 
reits ein Kaufgebot von, 35,000 thlr. gethan worden iſt und ſowohl bei mir, als bei dem Wirthſchafts⸗ 
Beamten auf dem Gute, deſſen nähere Beſchreibung eingeſehen werden kann. 80801 
Lommatzſch, den 14. Juni 1842. a Ad leer 
.... —.—ü— — — TTT ̃ P— . 7r ˙—œ— ee 
660.] ( Ein ganz nahe vor einem der Thore hieſiger Stadt gelegener mit neuen maſſiven Gebäuden 
und 3½ Scheffel Garken⸗ und Ackerland verſehener Stadtgarten iſt zu verkaufen, und das Nähere vor dem 
Reichenbacher Thore der Promenade gegenüber im Heppnerſchen Hauſe Nr. 454 drei Treppen hoch zu erfahren. 
J 668.] Ein Stadtgarten mit fünf Scheffel pfluggängigem Boden, zwei Scheffel dreiſchürigen Wieſen, nebſt 
neuem maſſiven Hauſe, iſt fortan aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Petersgaſſe Nr. 281 2 Treppen hoch. 
— — T——-—— . r ²— ] ⅛§7mtꝗ&7i—;V 7˙²— .... ]⅛7qrP—t . ꝗð TEL ̃ 
627 J Zu kaufen geſucht wird: ein noch gut gehaltenes gebrauchtes Schreibepult mit Faͤchern als 
Meuble in eine Stube. Auskunft ertheilt die Expedition des Anzeigers. 5 ER 


(666.] Daß ich von Dresden zurückgekehrt bin, und von jetzt an Strohhüte für Herren und Dante u 
Dresdener Art waſche und bleiche, ſo wie umnähe, zeige ich ergebenſt an. BE d 8 
FFP Herrmann. Wohnh. in der Neißgaſſe. 
e (604. Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mehrere mei. Ss 
is ner Arbeiten in Oel, wie in einer von mir verbeſſerten Paſtellmanier bei Hertn 
Sie Buchbindermeiſter und Galanteriearbeiter Schlentrich in der Bruͤdergaſſe ausgeſtellt S 
Die habe. b en din. Aug. Kübler, Hiftorien- und Portrait- Maler. die 
672.]. Eine neue Kommode von Kirſchbaum und eine alte Kommode mit Glasſchrank find zu verkaufen. 
er Eee en Richter, Tiſchler. Handwerk Nr. 392. 


1 


4678. Ganz Nate Siiltgin Male vod, nlhen Sorten ſind zu verkaufen im Hauſe deß . 
Steffelbauer am Untermarkte. „situpaingt ” 1 1 Lat ſch, ich e 5 


aiszene Mi 1001 Ind 9958660 m Je 
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581 Am Nikolaigraben in 1 Haufe des Herrn Mauermeiſter Kiffer, ar Treppen hoch, 
ſteht ein entbehrlich gezogkdener⸗ Flügel zum Verſguf, = 


hen Zur gütigen 1 
In meiner neuerrichteten Bettfederw Neinigungs⸗Anſtalt, Brüdergaſſe Nr. 8, können täglich Bette 
bean 2 werden. 5. Eiffler. 


[686.] Die erſten neuen hollaͤndiſchen Haͤringe hat erhalten und empfiehlt 
. ern Ruſſiſche Roßhaare und Kokhes Seegras empfiehlt billigſt J. Eiffler. 


688.] Eine Parthie rohe und gebleichte baumwollene Garne in verſchiedenen Nummern verkauft zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen die Eiſenhandlung von Th. Schuster am Obermarkte 


[692.] Mio ſtrich. 


Eine neue Sendung von Düſſeldorfer und Frankfurter Naturell und Wein ⸗Moſtrich hat ih 
nde verkauft ſowohl in ½ Ankern als auch in Kruken und einzeln ganz billig Joſ. Kollar. Steingaſſe. 


[680.] Mit feiner Cervelatwurſt, das Pfund 8 fr, fo wie mit gut geräuchertem Schinken, 
er und geräuchertem Schweinefleiſch, wie auch mit Schinkenwurſt empfiehlt ſich beſtens 


Eruſt Praſſe, Fleiſchermeiſter, 
Wohnhaft in der niedern ei ui dem Kloſter gegenüber. 


6508. i Frische Hamburger Caviar iſt angekommen bei e 


1701.] Eine arthie ſtarke Zimmerſpäne ſollen Sonntag den 3 „ Nahm 4 Uhr im Gaſthauſe 
unn g oldnen Anker zu Ober- Girbigsdorf eee verkauft 05 Al iſt Wal ein gutes ene 
Scheler zu verkaufen. 


1706. Neue holländiſche! Häringe hat wieder erhalten Johann Springer's Wittwe. 
2 EZ 90 1 Der erſte Transport neuer holländiſcher Häringe iſt angekommen. F. E. Göldner. 
J Weber⸗ und Neißgaſſen⸗ Ecke. 
2416810 Unergeſchneler beabft gt das Rückerlohn für 140 Stämme auf dem Goilfurth Diſtrikte Neuham⸗ 
mer Reviers Abendſeite ſtehendes Bauholz verſchiedener Stätke, nach Caupa, im Wege der Lieitation an den 
Mindeſtfordernden zu verdingen, und ladet Bietungsluſtige zur, Abgabe desfallſiger Gebote auf den Sonntag 
at den 125 d. M. 1 4 Uhr in den Gerichtokretſcham zu Nieder⸗ Penzi hammer andurch ergebenſt ein 
an der Zimmermeiſter Wende in Goͤrlitz. 


a de Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Schneider⸗Profeſſion zu lernen, kann ein Unterkommen finden. 
2 A Ui t die reiten. 8 e aer e 


Sa "Cs ſt 1 1 25 An Ron ſeidnk Menn mit en 1e ſtchen gebt gebliebene wer den⸗ 
ſelben Fr dem hieſigen Wagenmeiſter Richter abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


„ d , ,,, N 7° PR." 
-[689,] . In Nr. 20 am Obermarkte iſt ein Logis von zwei Stuben, Stubenkammer nebſt Alkoven und 
üürgen Zubehör zu vermiethen und den 1 en A, Oktober zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer. q 


691. In Nr. 385 auf dem Hinter ⸗ Handwerk iſt ein Quartier, beſtehend in drei Stuben, einer Stuben 
kammer, Küche mit Kochofen, Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen und en 1. Deen zu 18 b 
Nähete Auskunft ertheilt Zſchiegner in der Neißgaſſe. 


* — 
659.] Beim Zimmermeiſter Mylius, Viehweide Nr. 795, iſt der zweite Aa, ven Michaeli | d. J ab 


zu 3 dee. k in: 4 
f Im Succoſchen Brauhofe, Neißgaſſe Nr. 398, iſt ein Logis von . wl nende verbundenen 
Ey mit großer Alkove, lichter Küche und ütbrigem Zubehör zu N W c. zu beziehen. 
Das Nähere iſt zu erfahren be beim Brauhofsbeſitzer Stock, Petersgaſſe Nr. 280. er 


ur RIES 
[679.] Eine Stube nebſt Stubenkammer und Küche iſt zu venmitgen und 27 glech⸗ zu An! den 
Holhergaſſe Nr. 692. “re RT 
[698.] Am Obermarkt Nr. 130 iſt die zweite Etage ſofort zu Fergtahelt Nähere stuft ea man . 
in demſelben Hauſe drei Treppen hoch. t 
{704.4° Ein Logis, vorn heraus mit ſchöner Ausſicht, beſtehend aus wel Stuben, e e 
Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt in der mitteln Neißgaſſe Nr. 349 zu vermiethen und zum Tr: Jul zu 
2 auch kann noch eine Stube abgelaſſen werden. : 
1674.] In Nr. 105 am Obermarkte ſteht an eine kinderlofe Familie ein Logis zu vermiethen und zum 
* Oktober zu beziehen, Anh aus einer Stube und n Kammern on übrigem au die Ausſicht 
it in's Freie 2 ; 
1705. Mittlere Nerhaae I. 3101 i n 1. KT fie eine Bye ana Fern eine. n Achte 
zuit oder ahne Möbeln 55 vermiethen. i \ ) 1099 


bang Herrmanns bad bel Muskau. 
Aran are ace Sonntag, den 26. Juni 1842 
Groſ es Con e er t, 


unter Leitung des Herrn Horner aus we in len. 
4: Abtheilung. f en #; 
4) Ouverture aus dem F RFE LIT IR ANFAHRT 
2) Variationen für die Violine von Mayſeder. S itt s 11k 
3) Walzer (die vebenspulſe) von Lanner. 
4) Duetto aus Norma von Bellini. 
5) Deſſauer Galopp von Labitzky. 5 | 31 g 
! II. Abtbeilu ng... 8 
N) Ouverture, der Nattenfänger, von Glaͤſer. 
2) Variationen für Clarinette von Bär, 150 
3) Walzer, Ballinardi von Labitzky. 
3 Potpourri, Paganini in China. 
5), Pariſer und Jaͤger, Polka von Labitzky. 


88 
up’ “N 


Anfang des Concerts 5 Uhr, nach Beendigung deff Ball 5 Eater 21396 15 
and Nu mim ba u m, 
Ain 90 Pachtet der Reſtauration auf dem Bank und Englifihen Haufe. 


ieh zeige i Alert an, daß alle Mittage 1 uhr Table d’höte, - ee 1 N re 
El peift wird. Jeden e findet auf dem engliſchen Hauſe großes a 
enſchießen ſtart. Die an den Übrigen Tagen ftarıfindenden Concerte auf d es N 
von 8 — 10 Uhr, und Abends von * — 10 Ubr. Freundliche Logis auf han ‚Bade Bin 2 zu Nah 
Unter Berfi icherung einer prompten wie rellen Vedienung bittet ‚um 3 ichen B 
f 1 We 


— 286 — 
55 1910 In der Nieolaigaſſe Nr. 286 ſiud vier Stuben nebſt Zubehör, Pferdeſtall und Magenplap, 5 
oder zum 1. Juli zu beziehen. > 


630.] Das Haus Nr. 642 in der großen Brandgaſſe, welches ganz mafjiv ift, ſoll ſofort aus freier 7 
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der Poſamentir Carl Wünſche. Mittellangengaſſe Nr. 


, ß 
-[829,] Im Haufe des Sattler Böhme am Obermarkt ai ein Wee mit Stube, Kammer, ele 
und Boden sogleich zu vermiethen. 


r ĩð d v ſꝗq ¼ yy d Ä 
[675.] Kommenden Sonntag und Montag, zum 15 Jahrmarkte, wird bei mir vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik gehalten werden, wo ich für gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt haben werde, und dazu ganz 


ergebenſt einlade Petermann in Moys. 
Fi AAA AA p e r 
6607. er Abend wird von dem Muſik⸗ a der e Geng 1. en Concert 


im Wilhelmsbade gegeben Anfang 28 Uhr, Entree à Perſon 1 ½ ſgr., wozu . 80 
— einladet a C. F. Sahr. 


6 888888 IS IS eee eee 
[696.] Sonntag Nachmittag A Uhr wird im Societäts⸗Garten 8 


und Abends Tanzmuſik ſtattſinden, wozu ergebenſt einladet 
Entree à Perſon 1% Sgr. G. Ja co b. 


rr oe / 2 Be 
[707.] Sonnabend den 25. d. M. iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden bei Kutſche am Fiſchmarkt. 
ur er BEAT 
- -[708.] Donnerſtag den 30. d. M. iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden bei Kutſche am Fiſchmarkt. 


Ein hochverehrtes Publikum erlauben wir uns bei Ablauf des zweiten 
Quartals des Görlitzer Anzeigers um gefällige Erneuerung der Prä⸗ 
numeration auf das dritte Quartal, ſo wie um Berichtigung der noch 
rückſtändigen Beträge für das abgelaufene zu bitten. 

Die e des We ee Anzeigers. 


eiterariſche Anzeigen. 


[683.] Bei C. B. AEG in Leizig erſchien ſoeben, und iſt in der Serien Babe in ae 
zu haben: ne 


Neue bermehrte Auflage. 


untrügliches Mittel gegen Gicht und Rheumatismus 


Aus dem franzöſiſchen 0 inale,, (wovon in den erſten, acht Wochen ſeiner Erſcheinung 25, 900 Exemplare 
9 wurden) des Herrn let de Vaux, prakt. Arzt in Paris. broſch. 15 far. 


Wer die Höllenqualen der Gicht und des e ea kennt, der muß es unter die ten Woblibaten gh wwo⸗ 

. uns die Vorſehung in unſter Zeit beſchenkt hat, daß Herr Cadet de Vaux, prakt. Arzt zu Paris, ein Mittel gegen 
diſße rankheiten entdeckte, welches eben ſo leicht in feiner Anwendung, als ſicher in feiner Wirkung if! Nehme‘ Beni 
der Kranke dieſes Werkchen zur Hand, um ſich ſelbſt zu helfen, wenn er bei hundert Andern vergebeng Hülfe ſuchte. Das 


et ab G Cadet de Vaux hier angiebt, hat ſich durch eine zahlloſe Menge der gelungenſten Verſuche unwiderſprech⸗ 
1 ewähr 


Liter ar i ſ ch e Anzeige. 


2te Beilage zu Nr. 25. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Dei G. Heiß u. Comp. in Görlitz, Oberlangengaſſe Nr. 185. iſt fo eben erſchienen 0 
Eulalia. 
Aal gs 


Taſchenbuch dramatiſcher Spiele 


* ü zu heiteren Familienfeſten. 


Herausgegeben von 
Leopold Hanpt. 


7 
8 


8. Elegant brochirt Preis 10 Sgr. 


Ferner iſt bei uns zu haben: 


Für Wollproducenten und Schäfereibesitzer 
85 Die Schafwollwäſche, | 
eine ſyſtematiſch geordnete geſchichtliche Darſtellung aller bisherigen Ergebniſſe u. Unternehmungen in Bezug 
auf Wollwäſche mit den neuen Mitteln, nebſt Beurtheilung ihrer Erfolge, nach Theorie u. Erfahrung 


von Dr. Karl Wilhelm Kahlert, 


k. k. Prof. d. Veterinär⸗Mediein an der Univerſität zu Prag, mehrer gelehrten Geſellſchaften u. landw. Vereine Mitgliede ꝛc. ꝛc 
f gr. 8. geh. in Umſchlag 15 Sgr. 5 ö 


Goͤrlitz er 


Geboren. 1) Hrn. Carl Ernſt Ferdinand Eiffler, 
brauber. B. u. Weißbäck. allh., u. Fin. Chriſt. Charl. geb. 
Krauſe, T., geb. d. 1. Juni, get. d. 12. Juni, Marie Bian⸗ 
ka. — 2) Hrn. Chriſt. Wilh. Melzer, B., Kunſt⸗, Luſt⸗ 
u. Ziergärtn, allh., u. Frn. Anna Doroth. geb. Seibt, S., 
geb. d. 28. Mai, get. d. 12. Juni, Wilhelm Robert. — 
3) Mſtr. Friedr. Jul. Böhme, B., Sattler u. Tapez, allh., 
u. Fru. Joh. Chriſt. Roſ. Henr. geb. Dittrich, T., geb. 
d. 27, Mai, get, d. 12. Juni, Pauline Louiſe Bertha. — 
4) Joh. Carl Wende, 5 allh., u. Ben. Joh. Chriſt. 
geb. Schütze, S., geb. d. 30. Mat, get. d. 12. Juni, Friedr. 

win. — 5) Ernſt Ed. Feller, Tuchbereitergeſ. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. Dorothee geb. Kaulfers, S., geb. d. 26. 
Mai, get. d. 12. Juni, Ernſt Bernhard. — 6) Joh. Glieb. 
Pac Inw. in Niedermoys, u. Frn. Joh. Ehrift. Beate geb. 
\ ba T., geb. d. 5. Juni, get. d. 12. Juni, Johanne 

riſtiane. > u 

Getrant. 1) Glob. Ehrenfr. Herrmann, Tiſchler u. 
Hausbeſitz, in Mengelsdorf, u. Igfr. Em. Amalie Schäfer, 


Kirchen li ſte. 


Mſtr. Joh. Chriſtoph Schäfers, B., Schneid. u. Stadte 
artenbeſitz. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 13. Juni in 
eutſchoſſig. — 2) Hr. Joh Glieb. Leberecht Bühne, B., 

Brauhofsbeſitz. u. Oberälteſt. der Zeug⸗ u. Leineweb. allh., 

u. Fr. Marie Doroth. Sophie verw. Häßlein, geb. Berg, 

weil. Mſtr. Joh. Michael Wilh. Häßleins, B. u. Schneid. 

allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 14. Juni. 

Geſtorben. 1) Fr. Chriſtiane Dorothee Schink geb. 
Graupner, weil. Mſtr. Gotthelf Leberecht Schinks, B. u. 
Oberälteſten der Kammſetzer allh., Wittwe, & . d. 9. Juni, 
alt 68 J. 7 M. 2. T. — 2) Fr. Joh. 79 Laßbiegler 
geb. Schäffer, Mſtr. Joh. Ludw. Laßbieglers, B. u. Schuh⸗ 
mach. allh., Ehegattin, geſt. d. 9. Juni, alt 61 J. 8 M. 
25 T. — 3), Mir. Ernſt Kunibert 10 5 u. Weißbä⸗ 
cker allh., geſt. den 10. Juni, alt 40 J. 2 M. 21 T. — 
4) Soft. Fried. Em. geb. Duasdorf, Mſtr. Johann Georg 
Quasdorf, B. u. Tuchmachers allhier, und weil. Fru. 

ohanne Margarethe geb. Knßfel,! Tochter., geſt. d. 15. 

uni, alt 29 9, 4 M. 29 T. — 5) Joh. Georg Ernſt: 


3 4 ug TIEREN, 1 eu 4 R - 1 2 en An 
ER E, ser il cp nen 155 268 — eie ee ener ri 
5 NZ! € DANIEI RP CE EBEN II ES 


Schmidt, Fabrikarbeiter allh., weiland Herrn obonn — 
Schmidt's, k. ſächſ. Unterofftz. vom Regim. Nieſemeuſchel u. 
rn. Joh. Theodore geb. Aumann, S., geſt. d. 9. Juni, alt 21 
10 M. 1 T. — 6) Igfr. Agnes Pauline geb. Pfennig⸗ 
werth, weil. Hrn. Joh. Friedr. Pfennigwerths, Juſtizver⸗ 


weſers u. Hauptſteueramts⸗Juſtitiarii allh., u. Firn. Jeanette 


Caritas geb. Starke, T., geſt. d. 9 Juni, alt 17 J. 6 M. 
20 T. — 7) Hrn. Ferdinand Krato Söllig's, braub. B. 
u. Deſtillateurs allh., auch Beſitz. des Gaſthauſ, z. goldn. 


enn Geerg Anker in Ober⸗Gübigsderf, u. -Frn. Dorothee Aich geb. 


Krüger, T, Helene Louiſe Marie, geſt. den 12. Jun in 
Girbigsdorf, alt 2 J. 21 T. — 8) Joh. Friedr. Wilhelm 
Langes, B. u. Tuchmachergef, allh., u. Fru. Fried. Wilh. 
geb. Löſchel, S., Wilhelm Guſtav, gef, d. 14. Juni, alt 
EM. 15 T — 9) Joh. Traug. Hirches, Fabrikarbeit. allh., 
u. rn. Joh. Rahel geb. Hoffmann, S., Guſtav Adolph, 
geſt. d. 16. Juni, alt 1 J. 8 M. 12 T. 


Goldene Krone. Göbel, Kfm. a. Offenbach; Bar. 

v. Erdmannsdorff a. Jahmen; Schicht, Gaſthofsbeſ. a. Lau⸗ 
ban; Muldener, Kfm. a. Querfurt; Romano, Kunſthändler 
a. Liegnitz! Sallmann, Kfm. a. Muskau; Prager, Kfm. 
a. Sprottau; Gutsbeſ. Gehler a. Semmichau; Steinberg 
a. Neuſalz a.D. Stadt Berlin. Tarlein, Kfm. a. Lieg⸗ 
nitz; Marſchal, Kfın. a. Frankfurt a./O.; Dr. Siebdrath, 
Appel.⸗R. a. Zwickau; Hüſterberg, Juſt.⸗Amtm, a. Zwickau; 
Weinkert, Adv. a. Zwickau; Fiſcher, Buchdr.⸗Beſ. a. Leipzig. 
Goldner Baum. Hamel, Dr. med. a. Magdeburg; Friede 
länder, Kfm. a. Glogau. Braune Hirſch. Gaßmann a. 
Dresden; Stouſe a. Malmedy; Nethe, Kft. a. Magdeburg; 
Bartels, Kfın. a. Cöln; Teichfuß, Kfın.a. Gera; Beer, Kfm. a. 
Frankfurt a M.; Grabs, Kfin. a. Warmbrunn; Streit, Kfm. 


d. Wünſchendorff; Hager, Pf. g. Wünſchendorff; v. Dallwitz, 


Gutsbeſea. Waldauz Blau, Kfm. a. Stettin; Pfennigwerth, 


— 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 25. bis Incl, 30. Juni 1842. 


Fremdenliſte vom 14. bis incl. 20. Juni. 


Juſtizverw. a. Reichenbach; v. Kieſewetter, Landesält. ebend. 
Meyer, Kfm. a. Leipzig; Flechſel, Kfm. a. Lahr; Krauſe, 
K. L. Bauinſpect. a. Sorau; Meier u. Frege, Partic. a. 
Leipzig; Prof. Pires a. Paris; v. Kyewski, Fabrikbeſ. a. 
Warſchau; Ehrenberg; Kfm. a. Hamburg; Klähn, Lieut. a. 
Spandau; General v. Dunker, a. Glogau; Schoch, Kfm. g. 
Leipzig; Blees, Kfm. a. Aachen; Friedheim, Kfut, a. Ber 
lin; Nieper, Kfm. a. Leipzig; Schleſinger, Kfm. a. Berlin; 
Schwebs, Poſtinſpeet, a. Breslau; Meſſerſchmidt, Gutsbeſ. 
a. Dresden; Fr. Kfm. Töpfer a. Waldenburg; Hr. Gottes 
nel, Rentier a. Berlin; Meſſerſchmidt, Landesält. a. Herms⸗ 
dorff; Fr. Gutsbeſ. a. Ohlen; Jooſt, Fabrik. a. Rumburg; 
Weber, Fabrik. a. Dresden; Götzel, Kfut. a. Dresden; 
Perſt, Kin, a. Altenburg; Bar. v. Baton a. Waltenburg; 
v. Cranz, Gutsbeſ. a. Waldenburg. Goldene Adler. 
Wittig u. Meier, Kfl. a. Reichenbach. 
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Tag des Name des Name des Name der Straße Haus⸗ ES 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. Bier- Art. 
25. Juni 125 Hildebrandt | ſelbſt Brüderſtraße Nr. 67 Waizen 
= r. Blachmann ſelbſt Brlderſtraße I rag atzen 
5 Hr. Tyſchaſchel Frau Holz | Brüderſtraße 0 Gerſten 
385 > Hr. Tobias, Hr. Juſt.⸗C. Rich tſteig Bräderſtraße 5. Waizen 
— — Fr. Hildebrandt Hr. Mitſcher f Brilderſtraße 8 Gerſten 
Görlitz, den 21. Juni 1842. 6 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Nachweiſung de 


r hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nach 


genannten Stäbke 


2 


. [Waizen. Roggen. ] Ge 5 Hafer. 

Stadt. Monat. Aer list: Höchfter e Vöchſter ſuedrigſt. pöchſter ſniedrigſt. 

PPP ENGEREN BE HRS E2H FAN CARE RA Ne K e ene ex 
Jauer. e en 225.— 22 — 1 E 11201 18 
Löwenberg, den 18. Jun 222 6277 606 — 227 2-18 ——16.— 
Bunzlau. den 13. Juni 221 3 21m 610 Sp 2 25 — —23 1-2 -I— 18, 9 
Glogau. den . Jun Bis == 0 2 ol 
Grünberg. den 13. Jun“ 246— 25 — 111 0 0 — 4 4 — 12-25 624 — 

n den 11. Jun 217 6 201110 7 6 —— 20 mi? 6-20 — 

i den 16. Juni 225 — 215 1 8 911/39 Fa I 3 


Druck und Verlag von 


E18 5 
G. Heinze und Coup 8 


